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Schritt für Schritt nach ganz oben  
Eishockey Bis Ende August weilt Chiara Pfosi noch in Ipsach. Danach reist die Schweizer U18-Eishockeytorhüterin 
zurück nach Amerika, wo sie seit zwei Jahren eine Sportakademie besucht. Ihr Ziel ist die U18-WM in Kanada.

Anthony Schwab 

Normalerweise ist Chiara Pfosi in 
Ashburnham, Massachusetts, zu-
hause, wo sie seit zwei Jahren 
Schülerin einer Sportakademie 
ist. Zurzeit verbringt die Ipsach-
erin jedoch ihre Sommerferien in 
der Schweiz, wo sie die gemein-
same Zeit mit ihrer Familie ge-
niesst. Seit 2013 lebt die Schwei-
zer U18-Eishockeytorhüterin im 
nordöstlichen Bundesstaat und 
trainiert dort tagtäglich mit den 
Teams Cushing Academy und den 
East Coast Wizards. Der Aufent-
halt in Übersee scheint sich be-
zahlt zu machen. Vor drei Wo-
chen bestritt die 17-jährige ihr 
erstes Länderspiel für die A-Na-
tionalmannschaft. Die Schweizer 
Frauen gewannen gegen Frank-
reich mit 5:2. Damit ist Pfosi ein 
erfolgreicher Einstand geglückt. 
«Mit dem Nati-Aufgebot ist ein 
kleiner Traum in Erfüllung ge-
gangen», sagt die Seeländerin. 

In die Wiege gelegt 

Chiara Pfosi hat das Eishockey im 
Blut, sie stammt aus einer regel-
rechten Eishockey-Familie. Ihr 
Vater Guido Pfosi ist ehemaliger 
NLA-Verteidiger, spielte in seiner 
Karriere für den EHC Arosa, mit 
dem er 1982 Schweizer Meister 
wurde. Danach stand er noch für 
den EHC Olten, den EHC Biel 
und für den HC La Chaux-de-
Fonds auf dem Eis. Mittlerweile 
ist er Trainer bei den Elite-Junio-
ren des EHC Biel, wo sein Sohn 
Lane spielt. Auch Chiara begann 
ihre junge Karriere in der Junio-
renabteilung des EHC Biel. Bei 
den Moskitos wurde sie ebenfalls 
von ihrem Vater trainiert. «Das 
war schon speziell. Aber mit der 
Zeit konnte ich mich an den Um-
stand gewöhnen», so Chiara Pfosi. 
Ursprünglich war sie als Feldspie-
lerin auf dem Eis, bis sie mit 
ihrem Bruder die Positionen ge-
tauscht hat. Den Platz zwischen 
den Pfosten hat sie bis heute be-
halten. «Als Torhüterin wird man 
nur selten ausgewechselt. Das ist 
toll.»  

Den Weg nach Amerika fand 
sie über ihren Vater, dessen ame-
rikanischer Kollege zusammen 
mit Chiaras jetzigen Trainer zu-
sammenarbeitet. Dieser habe 

ihm gesagt, dass sie in der Frau-
enmannschaft eine Torhüterin 
suchen. Nach einem kurzen Be-
such in der Schweiz konnte 

Chiara den Trainer überzeugen. 
Seitdem hütet sie das Tor für den 
Highschool-Club Cushing Aca-
demy. 

Da die Highschool-Saison nur 
von März bis November dauert, 
spielt sie zusätzlich im Team der 
East Coast Wizards, um das ganze 

Jahr hindurch Spielpraxis sam-
meln zu können.  

Das Leben im Land der unbe-
grenzten Möglichkeiten gefällt 
ihr. «Die Leute sind sehr nett und 
offen. Es ist wirklich cool.» Pfosi 
lebt in einer Zweizimmerwoh-
nung direkt auf dem Highschool-
Campus. In Amerika profitiert sie 
nicht nur von der englischen 
Sprache, sondern auch von opti-
malen Trainingsbedingungen. 
Die Akademie verfügt über eine 
eigene Eishalle sowie über meh-
rere Krafträume. «Die Halle ist 
zwar nicht so gross wie die alte in 
Biel, dafür ist sie sehr schön und 
modern», so Pfosi. Sie trainiert 
jeden Tag um die drei Stunden, 
einzig am Sonntag meidet sie das 
Eis.  

Grosse Ziele für die Zukunft 

In zwei Jahren wird sie die High-
school beendet haben. Danach 
möchte sie auf das College, was 
wiederum vier Jahre dauert. 
Heimweh habe sie kein, sagt die 
grossgewachsene Sportlerin, «ich 
kann ja täglich mit meiner Fami-
lie skypen.» 

Bevor sie am 30. August die 
Rückreise nach Amerika antritt, 
wird Pfosi mit der A-National-
mannschaft noch ein kleines 
Trainingslager in Flims absolvie-
ren. Ihr grosses Ziel ist die U18-
Weltmeisterschaft in St. Cathe-
rine, Kanada, Anfang Januar. 
«Dort möchte ich unbedingt da-
bei sein.» Die U18-Schweizerin-
nen treffen in der Vorrunde auf 
Finnland, Schweden und Frank-
reich. Chiara Pfosi schaut auch 
schon weiter in die Zukunft: «Die 
Olympischen Spiele 2018 in Süd-
korea würden mich auch reizen.»

Stück für Stück die Karriereleiter empor: Vor drei Wochen gab Chiara Pfosi ihr Länderspieldebüt in der  
A-Nationalmannschaft. Anita Vozza

Zur Person  
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Nationalmannschaft: U15, U18, 

ein Länderspiel mit der A-Natio-
nalmannschaft. ant

Gelungene 
Premiere 

Reiten Die ersten Dressurtage  
in Aarberg waren ein Erfolg. 
Selbst bei Flutlicht kamen die 
Zuschauer auf ihre Kosten. 
Gilles Ngovan feierte einen 
Doppelsieg. 

Bei Sonnenschein starteten die 
ersten Dressurtage in Aarberg be-
reits am Freitagmittag. Aufgrund 
der vielen Nennungen war das 
OK gezwungen, die Prüfungen GA 
03 und GA 05 zu teilen und die 
erste Serie auf Freitagnachmittag 
zu legen. Die Auftaktprüfung 
konnte der einzige männliche 
Starter in dieser Prüfung, Simon 
Schatzmann, mit Samoa für sich 
entscheiden. Danach folgte das 
GA05, das Daniela Zaugg mit Bel-
lissima gewann.  

Der Samstagmorgen gehörte 
ganz den jungen Pferden. Für 
Gilles Ngovan hat sich das frühe 
Aufstehen gelohnt, denn er 
konnte im JP04 gleich einen 
Doppelsieg verbuchen. Im GA06 
das auch zum ZKV-Championat 
zählte, stand Anna Boss ganz 
vorne in der Rangliste. Die jun-
gen Pferde liessen sich durch die 
Erdbeerhäuschen, die zu Rich-
terhäuschen umfunktioniert 
wurden, nicht beirren und zeig-
ten sehr schöne Programme. Am 
Nachmittag konnten die L-Rei-
ter ihr Können unter Beweis 
stellen. Laura Grunder präsen-
tiere GB Ratzeputz am besten 
und gewann die L12. Auch im L14 
stand mit Annina Lüthi eine 
noch junge Reiter auf dem Sie-
gertreppchen. Als Highlight 
folgte am Abend die L- und M-
Kür.  

Bei Flutlicht bekamen die Zu-
schauer interessante und ideen-
reiche Programme geboten. Ein 
wunderschönes und harmoni-
sches Programm zeigte Tamara 
Horisberger mit Oxyle de Meuy-
rattes. Dahinter folgten Walter 
Blattmann mit Larimar und 
Chantal Prétat mit Oktavia. Am 
Sonntagmorgen ging es mit den 
GA-Prüfungen weiter. Im GA03 
setzten die Richter einstimmig 
Tamara Blunier mit San Remo auf 
Platz eins. In der zweiten Serie 
des GA05 konnte Cornelia Am-
gwerd den Siegerstrauss ent-
gegennehmen. Auch in GA07 war 
der Sieg eine klare Sache, so ge-
wann Corina Wiedmer mit Don 
Boy diese Prüfung mit 5 Prozent 
Vorsprung. Das OK zeigte sich 
nach der ersten Ausführung zu-
frieden.    mt

Justin Wilson ist der  
Kopfverletzung erlegen

Automobil Der 
Rennfahrer Justin 
Wilson hat den Unfall 
in der US-Indy-Car-
Serie nicht überlebt. 
Der Brite starb im 
Alter von 37 Jahren im 
Spital von Allentown. 

Der frühere Formel-1-Fahrer war 
am Sonntag auf dem Kurs in Long 
Pond im Bundesstaat Pennsylva-
nia von einem Trümmerteil ge-
troffen worden. Wilson lag seither 
im Koma. Der Brite absolvierte 
2003 für Jaguar und Minardi eine 
Saison in der Formel 1. Er hinter-
lässt seine Frau und zwei Kinder. 

Der vor Wilson fahrende Ame-
rikaner Sage Karam war mit sei-
nem Auto mit hoher Geschwin-
digkeit in die Streckenmauer des 
Pocono Raceway in Long Pond 

gekracht. Dabei löste sich das Teil, 
das Wilson am Kopf traf. Der Un-
fall hatte sich in der 179. von 200 
Runden ereignet. «Dies ist ein 
monumental trauriger Tag für 
Indy.Car und die gesamte Motor-
sport-Familie», sagte Mark Miles, 
der Geschäftsführer der Indycar-
Besitzerfirma. 

Auf dem 4 km langen Kurs von 
Pocono erreichen Wagen Spitzen-
geschwindigkeiten von mehr als 
320 km/h. Wilson ist der erste Pilot 
seit Dan Wheldon 2011, der bei 
einer grossen US-Rennserie ums 
Leben gekommen ist. In den letz-
ten 20 Jahren sind aber in Cart- 
oder Indy-Car-Rennen schon acht 
Fahrer tödlich verunglückt, was die 
Gefährlichkeit dieser Rennen in 
brutaler Weise deutlich macht.  

Der Seeländer Rennfahrer Neel 
Jani sprach gestern via Twitter 
der Familie sein Beileid aus. Er 
fuhr 2007 in der Champ-Car-Se-
rie an der Seite Wilsons. si/bil

Den Qualifikationssieg vor Augen

Inlinehockey Dank 
zwei Erfolgen über 
Courroux und  
La Tour-de-Peilz sind  
die Seelanders Leader. 
Biel Skater 90 verloren 
gegen Avenches. 

Die Biel Seelanders haben sich von 
der Niederlage im Derby gegen die 
Biel Skater 90 und dem Cup-Aus 
gegen Sayaluca Lugano definitiv 
nicht verunsichern lassen. Mit zwei 
überzeugenden Auftritten gegen 
Courroux zuhause und auswärts 
gegen La Tour-de-Peilz verdräng-
ten sie die Tessiner vom Leader-
thron. Und können von dort auch 
kaum mehr verdrängt werden: es 
reichen zwei Punkte aus den ver-
bleibenden drei Spielen, um sich 
den wichtigen Qualifikationssieg 
zu sichern und in allen Play-off-Se-
rien Heimrecht zu geniessen. So-
wohl die Jurassier wie die Waadt-
länder hatten der geballten Bieler 
Offensiv-Power nichts entgegen-

zusetzen. Entsprechend zufrieden 
zeigte sich Biels bester Skorer Vin-
cent Monbaron. «Wir konnten in 
diesen zwei Spielen viel Selbstver-
trauen tanken, zumal mehrere 
Spieler skoren konnten.» Verbesse-
rungspotenzial sieht er jedoch 
beim Überzahlspiel. «Trotz zwei 
fünfminütigen Powerplays konn-
ten wir keinen Treffer erzielen. Da-
ran müssen wir noch arbeiten.» 

Skater 90 ohne Chance 

Ohne Chance blieben die Biel 
Skater 90 auswärts gegen ein 
aufsässiges und physisch starkes 
Avenches. Die Waadtländer, die 
noch um die Playoff-Qualifika-
tion kämpfen und sich im Prin-
zip keine Punktverluste mehr 
leisten können, setzten die Bieler 
von Beginn weg unter Druck. Die 
90er, die ganze Zeit über einem 
Rückstand hinterher rennend, 
konnten dem nicht genügend 
entgegenhalten und waren zu-
dem im Powerplay zu wenig effi-
zient. So resultierte am Ende 
eine klare 6:10-Niederlage. Zeit, 

sich darüber zu ärgern, bleibt 
den Bielern indes nicht.  

Derby findet morgen statt 

Morgen steht die Revanche gegen 
die Biel Seelanders an. Dieses Mal 
im Mettmoos. Man darf gespannt 
sein, ob den Biel Skater 90 eine Re-
aktion gelingt oder die Seelanders 
den Qualifikationssieg feiern.    mw 
 
Biel Seelanders - Courroux 12:6 (2:1, 7:3, 3:2) 
Mettmoos. – 102 Fans. – SR Bovay/Berger.  
Tore: 8. Gozel (Monbaron) 1:0. 9. Voirol (Gigon) 
2:0. 12. Jolidon (Beuchat) 2:1. 25. Estoppey 
(Paratte) 3:1. 25. Voirol (Vasile) 4:1. 26. Gigon 
5:1. 26. Henz 5:2. 30. Gigon (Voirol) 6:2. 30. 
Wermeille (Jolidon) 6:3. 35. Estoppey 7:3. 36. 
Wust (Flükiger) 7:4. 40. Voirol (Gigon) 8:4. 40. 
Monbaron (Paratte) 9:4. 41. Vasile 10:4. 45. 
Widmer 11:4. 47. Burri (Wust) 11:5. 50. Jérémy 
Gurtner (Voirol) 12:5. 52. Wust (Pélégry) 12:6.  
Strafen: 7-mal 2 Minuten gegen Seelanders; 6-
mal 2 plus 1-mal 5 Minuten gegen Courroux. 
Biel Seelanders: Friedli (40. Rytz); Gigon, Sé-
bastien Gurtner; Paratte, Jérémy Gurtner; 
Widmer, Nicolas Gurtner; Monbaron, Gozel; 
Donzé, Estoppey; Voirol, Vasile. 
Courroux: Berdat (26.-40. Willemin); Gisiger, 
Flükiger; Clémence, Ferrari; Oppliger, Wer-
meille; Wust, Burri; Jolidon, Henz; Beuchat, 
Kottelat; Pélégry. 
 
La Tour - Biel Seelanders 1:8 (0:5, 1:2, 0:1) 
La Tour-de-Peilz. – 98 Fans. – SR Guidi/Schul-
ler.  
 

Tore: 6. Voirol (Vasile) 0:1. 10. Gigon (Voirol) 
0:2. 10. Monbaron (Sébastien Gurtner) 0:3. 
17. Gozel (Monbaron) 0:4. 20. Voirol (Widmer) 
0:5. 24. Jérémy Gurtner (Paratte) 0:6. 35. Mi-
nacci (Dupraz) 1:6. 35. Gigon (Vasile) 1:7. 58. 
Vasile (Gozel) 1:8.  
Strafen: 5-mal 2 Minuten plus 2-mal 5 Mi-
nuten plus Spieldauerdisziplinarstrafe Lag-
ger) gegen La Tour; 4-mal 2 Minuten gegen 
Biel Seelanders. 
La Tour: Gonin; Vesin, Lagger; Gaillard, Weh-
ren; Mulhauser; Minacci, Dupraz; Despont, 
Rossel. 
Biel Seelanders: Friedli (40. Rytz); Gigon, Sé-
bastien Gurtner; Paratte, Jérémy Gurtner; 
Widmer, Nicolas Gurtner; Monbaron, Gozel; 
Donzé, Estoppey; Voirol, Vasile. 
 
Avenches - Biel Skater 90 10:6 (4:2, 3:2, 3:2) 
Bussy. – 42 Zusch auer. – SR Turrian/Guidi. 
Tore: 1. Menetrey 1:0. 4. Giacomotti 2:0.10. 
Derek Zimmerman (Rüfli) 2:1. 12. Zurbriggen 
(Péteut) 2:2. 18. Ballinari 3:2. 20. Ballinari 
(Brasey) 4:2. 21. Jaunin 5:2. 22. Schneeberger 
(Derek Zimmermann) 5:3. 27. Ballinari (Car-
rard) 6:3. 28. Vasile (Rüfli) 6:4. 30. Maillard 
(Giacomotti) 7:4. 41. Jaunin (Menetrey) 8:4. 
41. Vasile (Derek Zimmermann) 8:5. 42. Kalt-
enrieder (Menetrey) 9:5. 50. Carrard (Iseli) 
10:5. 58. Eric Estevez (Schneeberger) 10:6. 
Strafen: 8-mal 2 Minuten gegen Avenches; 7-
mal 2 Minuten gegen BS90. 
Avenches: Marion; Iseli, Jaunin, Carrard, Kalt-
enrieder, Philippe Zimmermann, Bardet, 
Maillard, Ballinari, Giacomotti, Menetrey, 
Reto Zimmermann, Brasey. 
BS90: Marti (27. Marmy); Derek Zimmer-
mann, Vasile; Bohnenblust; Heimberg, 
Amarù; Rüfli, Ponti, Schneeberger, Eric Este-
vez, Péteut, Zurbriggen. 

slideshow:2189
slideshow:2190

